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§ 30 HmbJagdG – Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer

1. in befriedeten Bezirken Wild oder Steinmarder fängt oder tötet, ohne die jagd-, tier- oder
naturschutzrechtlichen Vorschriften zu beachten oder Fanggeräte gebraucht, ohne im Besitz eines
Jagdscheines zu sein oder zum Töten oder Fangen von Wildkaninchen oder Steinmardern eine
Schusswaffe oder einen Schalldämpfer ohne schriftliche Genehmigung der zuständigen Behörde
benutzt oder Luftgewehre gebraucht ( § 2 Absatz 2 ),

2. die Jagd unter Verwendung von Schusswaffen mit Schalldämpfern oder auf ausgesetztes Wild vor
Ablauf einer Setz- und Brutzeit nach dessen Aussetzen oder auf haarwild, ausgenommen Raubwild und
Wildkaninchen unter Verwendung von Fanggeräten oder Fangvorrichtungen ausübt, ohne dass eine
ausnahmsweise behördliche Einschränkung des Verbots vorliegt, oder Horste von Greifen, auch wenn
sie unbesetzt sind, zerstört oder beschädigt ( § 16 Absatz 1 ),

3. in als "Wildschutzgebiet" abgesperrten Flächen die Jagd ausübt ( § 17 ),
4. bei Wildfolge es unterlässt, den Jagdausübungsberechtigten des Nachbarbezirks oder dessen Vertreter

unverzüglich zu benachrichtigen ( § 21 Absätze 2 und 3 ),
5. der Aufforderung der zuständigen Behörde, einen Berufsjäger als Jagdaufseher zu bestellen, innerhalb

einer von ihr festgesetzten Frist nicht nachkommt ( § 23 Absatz 2 ),
6. Wild außerhalb von Notzeiten ohne ausnahmsweise Zulassung durch die zuständige Behörde füttert (

§ 25 Absatz 1 ) oder Medikamente an Wildtiere ohne Genehmigung der zuständigen Behörde
verabreicht ( § 25 Absatz 3 ),

7. Wild zu anderen Zwecken als der Wiederansiedlung oder Stützung heimischer, in ihrem Bestand
bedrohter Wildarten aussetzt ( § 25a Absatz 1 ) oder seiner Anzeigepflicht spätestens vier Wochen vor
beabsichtigtem Beginn des Aussetzens nicht nachkommt ( § 25a Absatz 2 ),

8. der Aufforderung der zuständigen Behörde, einen Jagdhund zu halten und zu führen, innerhalb einer
von ihr festgesetzten Frist nicht nachkommt ( § 26 ),

9. einer Rechtsverordnung nach § 27 zuwiderhandelt, soweit sie für einen bestimmten Tatbestand auf
diese Bußgeldvorschrift verweist.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig

1. als Jagdausübungsberechtigter eine entgeltliche Jagderlaubnis entgegen den Beschränkungen des § 8
Absatz 2 erteilt oder der zuständigen Behörde eine entgeltliche Jagderlaubnis, die er erteilt hat,
entgegen § 8 Absatz 3 nicht anzeigt,

2. als Jagdgast die Jagd vor Ablauf der Beanstandungsfrist nach § 8 Absatz 3 Satz 3 ausübt, ohne dass
ihm die zuständige Behörde dies gestattet hat; oder als Jagdgast die Jagd ausübt, obwohl die
zuständige Behörde die Jagderlaubnis fristgerecht beanstandet hat und weder die Beanstandungen
behoben sind noch durch rechtskräftige gerichtliche Entscheidung festgestellt ist, dass die
Jagderlaubnis nicht zu beanstanden ist,

3. als Jagdgast ohne Begleitung des oder der Jagdausübungsberechtigten die Jagd ausübt, ohne die
schriftliche Jagderlaubnis bei sich zu führen ( § 8 Absatz 4 ),
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4. als Jagdausübungsberechtigter oder als Inhaber einer entgeltlichen Jagderlaubnis es entgegen § 10
unterlässt, die Jagdflächen vollständig anzugeben,

5. den im Abschussplan festgesetzten Mindestabschuss nicht erfüllt, die vorgeschriebene Streckenliste
nicht oder nicht vollständig führt, die Eintragungen nicht unverzüglich vornimmt, unrichtige Angaben
macht, die Streckenliste nicht auf Verlangen vorlegt, die Jagdstrecke nicht fristgerecht anzeigt, Wild oder
Teile desselben nicht auf Verlangen vorlegt oder die vorgeschriebenen Formblätter nicht verwendet (
§ 18 ),

6. der Verpflichtung nach § 15 Absatz 2 Satz 2 nicht nachkommt.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro geahndet werden.
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